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Druck und Vorlag drr Buch- und Runstdruckrrri Union, Bolvklzurn.

Humoristisches.

Atlas. Bei der Frau
Verwalterin in F. war großer Kaffee-

Tratsch. Die Frau Rentmeisterin

beklagte sich eben, daß die Kinder

so viel Geld kosten. „Mein Karl,
den ich in der Stadt im Kosthaus

habe, geht jetzt in die IV.
Klasse, da brauchen sie eine

Menge Bücher und sogar ein

Atlas habe ich ihm kaufen

müssen, weil sie Geographie

lernen." — „Ja, ja," erwiderte

hochnäsig die Frau Verwalterin,

„mein Adolf hat mir auch schon

darum geschrieben, aber ich werde

ihm einen di'osäeuuplös schicken.

WlZWI
LI-ZIIMl
»mmmm»m»m»m»mmmm»«»XXIS»mmmmmmmmmmmmmm»X»- ' '

X»«»» i»x»x»m»»s«xxxosmmmmmmi.7mmmmmmmvox»x»l..!
»XXXX»»X»X»»XXXXSL»mmmmmmmmmmmmmm»i»mmx»X»! >

m»»»»xxx»xxx»»»»77mmmmmmmmmmmmmm»»mm»»x»x»m
mmmmm » » -I »s SZ »mmmmmmmmmmmmmmmmm» »mm» »mmx » X »
m»s»»xxx»xxx»»»»mmmmmmmmmmmmmmm»»mm»»x»x»n,
»xxxx»»xox»»xxxx»»smmmmmmmmmmmmmm»»mmx»x» ^

x»»s»m»x»x»m»»»sxxx»»mmmmmmmmmmmmmm»»x»x»l i

mmmmm»x»m»x»mmmc »»»xx»»mmmmmmmmmmmmmm»x»mm
m^^m»x»m»x»m''ii2îmmm»»xx»mmmmmmmmmmmmm»x»mm^^..i»x»m»x»m. v!-l.^?mm»»x»mmmmmmmmmmmm»x»mmmmm»xx»»x»mmmmmm!
^^77»X»7I»X»l i

- LlXLi »X». 77.. V »sxxsDmm. l»x». .l >m»x»^ »X» »X». 7»»»»7777»»mss!»»77.7'
l^^m»x» mmm» x»mmmmmmmmmmmm »x» mmmmmmml 7 »x « mmm »xxx » »ml
I^m»x»mmm»x»mmZl°!i°ìmmmî?immnmvx»^ nmmm»x»l.mm»x»»mmm

»X« 7 »X» 7 7 »XL. l. l »X« l 7 KX»
>x»7 7.7 b!bMX»mlZMMWMi-ji^7SX» 7 »XA

iiin:»x » mmmmmmm» x »mmiisi Mi-WHiZi
»x»7 7 lsixs l l

'

»X» l .7. l sx^ '

x»mmmmmmmmm mmm»x»mm!°Wl°?Ci5
»mmmmmmmmmmmmmmm»x»mml°iml!"
mmmmmmmmmmmmmmmmm»x»mmml°il°

77im»x»77 »x» l 7 »x» ..o.^b.
l 7 »X» 7 »X» »X» 7

'.«X» »xa »X» 7

- "»X» »X» »x».7. ^ II

» XXX »mmm» » X »
!Zm»»x» «IZ^sx»
mmmmx»' 7 Z-mmsx»
l?ü-.im»x» .mmomD»x»
i°imm»x»mmm»^

mmmmmmmmmmmmmmmmmm»x»»mmMSmiWm»x»mmmmmmmm»x»mZWlI
mi°lm«x»mmm»^»x»
mEm»x»mmms^-!x»
n^m»x»mm' s^»x»

ll »XL sm^)«x»
'?77m»x». x »
mml.»x» s^»xs

mmmmmmmm»mmmmmmmmmm»xx»»mmmî°iià!^m»x»mmmmmmmm»x»mmìLiiÂi°.
mmmmmmmm»mmmmmmmmmmm»»xx»»»mmmm»x»mmi -mmi.l»»»x»»»mml°i
mmmmmmm»m»mmmmmmmmmmmm»»xxx»»»»x»x»l7imm»«xx»x»xx»»m^.
mmmmmmm»m»mmmmmmmmmmmmmm»e,»xxxx»ax»m»»xxlL»»x»»»xx»»m»x»mmb.'s^»x»
mmmmmm»m»m»mmmmmmmmmmmm»xxx«»«»xxx»»xx»smm»x»mm»»xx»«x»m." ms>Z^»sx»
mmmmni! i»m»m»mmmmmmmmmm»»xx»»mmmm»»»«xo»: lmmm»x»mmmm»»x«x»l'" l s^»x»mmmmm»m»b.-»m»mmmmmmm»»»x»»mmmmmmmm»x»mmml.mm»x»mmmmmm»x»»mmm»^»x^
»mmmm»m»m»!'!smmmm»«»xx»«l lml v i.- l-b 7 7 l»xsl a i..imm> il i»x»( immmmmm»x«..7 M^»x»x»»»»xxxx«xx»»»»xxx»»mmmmmmmmmmm»x»mmmmmlll! »xs mmmml.77l.»» 7 77»^»x»m^mmmmmmmmmmm»x»-
»xxxx»»»»»»»xxxx»»»mmmmmmmmmmmm»x»mmmmmml.l! i»x». lmmmmmmmm»mmm»^»x»l7â^!
m»»»»xxxxx«x»»»»m77 l l " I"»x»! 7 7 7 7 i»x»i .7 a immmmmmmmmm»
mmmmm»»»»»»»mmmmmmmmmmmmmmmmmm»x»mmmmmmms.im»xi2l l im'mmicmmmmmm»
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm»x»mmmmmmmmmiLXls^ i-mmmmmmmmmmm»^
mmmmmmmmmmmmmmmm»»»»»»o»s»»»»»»»»»»»»»»»n»sxs: lmmmmmmmm»mml7»Z
lilll 7 »»»»»»»mmmi »xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx« mmmmmmm»»mmm»-Z
mm.7i»»xxxxxxx»»mm»x»»»»»»»»»»»»»»»s«»»»»»»»KBvmi.!mmmmm»x»mmm»Z
mm»xx»»»»»»»xx»m»x»mmmmmmmmmmm«x»!immmmmmmmmmm»»»»mmm»x»mmn»

X7N?X!' -.7, czx» : »^» ox» 7»
m»«»mW^^z^xsxal loii 7 7 lmmxs 7 s^»l 7 ü .'»x»m.' 77»
»x»'7^mm^^M>.7»x»mmmmml°immmmmms°i77»xloi 7mmmmmmmmml7»»^gil lmm»x»mmm»
»xs. sxei KXI?I 7 77!l7 7 77»»»»x»77. 7 ».m»x»»l >1 immmmm»»x»m»mZZl-jlZlZSCi-ZiEilsZZiE!Zm»x»'7.mmmmmmmmmmmmm»lZlZ»«»m'7i.7»Ä

Tk'kkkk»
.sx»mkmmmmmmmmmmm»x»H
>» x»mcsm xl.7 id. mv. »x»^
»x»7..x 7xmxmmm«m»x» ^

^x»m^ld.^^s.m^mxm^>m»x»„
x»mmmmmmmmmmm^m »x»^X»XXlX^VdV X kkk »X»«

»x»mmmmmmmmmmmesm»x»M.
m^s.!d.^^m^mxm^m»x»^M
rne^mmb ^m^mmm^m»x»

!»x»m^mxm^m^^i!>i^m»x»^x»n^mmmmmmmmmmm»x»V
x»m^silxmxmsi^i^x^^»x»

.x»m^mmmmmmmmmmm»x».
sx»m^mx77!d.ml^si^^m»x»Z

mm»xx»»W»»«ioxx»m»xmmmmmmmmmmmmmmm»x»mmmmmmmmmmmm7Miili»x»mi7..n!
mmm»»xxxxxxx»»mm»x»»»»»»»»»»»»»»»»»x»mmmmml!7i»»»»»»»»»x»m7imb...
mmmmm»s»s«ssmmmm»xxxxxxxxxxxxxxxxxx»x»mmmmm»xxxxxxxxxx»nmm»^»x»m5mm x.^.mmmi8m»X7
mmmmmmmmmmmmmmmm»«»o»»»«»»»s»o«»»»ki»»»»i lm7:»»»s»»!!>»»»»»»mmm»^»x»m^^s.>.^m^mxmi!sm»x>
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm»iâZ»x»mmmmml. mmmmmi^m»x>
ml'immmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmiimmmm' .mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm»lâî»«»ks^^^^?>!mxm^^^m»x»è_.
mmmmmiimmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm»W»«»mmmnmmmmmmmism»»»W
M»»s»ao»«»»»»?.s?s»?WW????W?.?»sff?ff.°>»»«?»»»»W»«»»»»^»»oo.»?»W»^»x»s..v xl

»»R»s»»»»»»»«s»»»»apîvs«s»»»a»»a»»»»»»»»»»»a»»»»»»»»»»»»»»»»
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx»mi>.Si^mxm^^W^^»x»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«^»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»"aom^mmmmmmmmmmm»«»!

^mmmmmmmmmmmî^mmmmmmm!.7i^b>xmpcmsî^^s-î!sm»»»i_
l>.^^^!^^e>!ld.'^m^m^^^^^mmm^m^mmm^m»x»Ä

xmeXl7immiZmmm^m«m^mmm?.'mmmsA^^^m^mxm^m»x»Z
ixml^mxm^m^m^mxm^l 1x7.1xv7m7.777 77.7 .>75.7.i»x»Z^

c>im^mmmmmmm^m^m^mmmmmmm«m^esm«m^^^m»x»M
^mldö^^mxml^^^m^mids^csmxmldiiözcsm^szmmmmm^mix»^
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm^l^mxm^m»x»^
xm^^m«m^^^mxmi^^i'sm^mr5!^mxm^^77'mm^m»x»
mmmm8mnmMmmmmmm8mi8m8mmmmmmm8îAsi8m»x»^."-'.^
!^mxmidim^m^mxm^mxmszmW^m«m^mxm^mmmm»x»^^d.»
^mmm^m^m^mmm^mmm^>m^mcsmmm^mmm^mi>.'^^»x»^^^»
mi'imr. 7 7 ix" immmmm7-mmmml8mmbimmmmmmmmi8mm»x-»^àj^«
»»«««»»«»»»»»»»«»»»»»«»»»»»»»»»»»»«»^à^»
XXXXXXXXXXXXXXXxXXXXXXXXXXXXXXXXXXX»^ê?»»»a»»»»»»»»»»»»»»»»» »» » »»»»»»»»»»»»^^^»

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»w
schwarz' x erstes elbj 8 zweires Gelb,' ^ griin,

c°> rosa.

Bandarbeit mit Beschreibung.

Decke mit Kreuzstichstickcrei. Auf
cremefarbigem Mdastoff, der ca. 75 em im Geviert mißt,
ist die Decke im Kreuzstich gearbeitet. Man stickt

mit Jrisgarn in fünf verschiedenen Farben, das

Muster von der Mitte aus beginnend; 377 em
breit ist die Decke ungesäumt.

Die Thräne.
Das höchste Glück hat keine Lieder,
Der tiefste Schmerz hat keinen Laut;
Sie spiegeln beide still sich wieder

Im Tropfen, der vom Auge taut.
Sturm.

Sprüche.
Nachahmung ist, was sich zuerst im Kinde regt,

Was ihm die schwache Hand, den zarten Mund bewegt.
Iiückert.

Vor jedem steht ein Bild des, was er werden soll:

So lang er das nicht ist, ist nicht sein Frieden voll.
Ilückert.

Willst du andere bilden, so sei selbst gebildet!
Nie hat noch ein Wilder andere entwildet.

Mit einem Herren steht es gut,
Der, was er befohlen, selber thut.

Gnslin.

Goethe.

Redaktion- Frau A. Winistörfer, Sarmenstorf (Aargau).
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MMm i^dffàs.
B. L. Mechanische und elektrotechnische Schule (7 Semester) für Chefs-Monteurs, Chefs

von elektrischen und hydraulischen Betriebswerken, Unternehmer von mechanischen Arbeiten w.,
5 Tage theoretische Fächer, 1 Tag in Werkstatt

D. Bau-Schule (7 Semester, wovon S auf Werkplätzen) für Unternehmer und
Bauwerksführer, Bauleiter, Werkmeister, Bauzeichner :c,

D. Kunst-Gewerbeschule >7 Semester) für Steinbildhauer (Bau-Dekoration, Schnitzler
Bildhauerei), Lithographiezeichner, Xylographen, Zeichner für Kunst-Gewerbe, Glasmaler
Dekorationsmaler, Zeichnungslehrer zc,

B. Jnstruktionskurs stir Zeichnungslchrer gegeben während dem Sommersemester vom
8. April bis Ende Juli.

Lehrwerkstätten, welche für folgende Berufe fähige Arbeiter heranbilden:
Mechaniker (4 Jahre); Steinhauer (2 Jahre); Maurer (1 Semester); Bau- und Möbelschreiner
(3 Jahre).

(1. Vorkurs für Schüler deutscher Sprache, welche die französische Sprache noch nicht
genügend beherrschen, die sich fürs Technikum vorbereiten, wird im Sommer eröffnet sein.

Für Auskünste und Programm wende man sich an die (161°)

Direktion des Technikums, in Mreiburg.
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eltere, alleinstehende oder erholungsbe-
dürftige Personen finden für kürzere oder

längere Zeit im Kloster Mûri (Aarg.) à Franken

1. 56 per Tag Pension. Herrliche Lage,
alles neue geräumige Zimmer, gute
Verpflegung durch ehrw. Schwestern von Men-
zingen. Angenehmer Sommeraufenthalt für
Jedermann. Gleichzeitig sei das Spracheninstitut

mit Realschule, vorab zum Zwecke
Vorbereitung für Post- und Eisenbahndicnst,
Handel und das praktische Leben, daselbst
angelegentlich empfohlen.

20^ Zos. Keusch, Pfarrer.
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Druck und Verlag der Buch- und Kunstdruckerei Union in Solothurn.
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